
– 3 – 

 

BE 
  

 8 a) Tragen Sie die Messwerte in ein Koordinatensystem – Ladung in Ab-
hängigkeit von der Spannung – ein. Zeichnen Sie eine Ausgleichsgerade 
und begründen Sie, warum sie durch den Koordinatenursprung enthalten 
muss. Welche Bedeutung hat die Steigung der Geraden? Bestimmen Sie 
ihren Wert. 

 4 b) Berechnen Sie mit Ihrem Ergebnis aus Teilaufgabe 2a die elektrische 
Feldkonstante und geben Sie die prozentuale Abweichung vom Litera-
turwert an. 

 Die obere Kondensatorplatte wird nun etwas in horizontaler Richtung ver-
schoben und der Versuch dann bei gleichen Spannungswerten wiederholt. 

 4 c) Zeichnen Sie in das Diagramm von Teilaufgabe 2a den Graphen einer 
möglichen Messreihe ein und begründen Sie seinen Verlauf. 

 3 d) Welche Änderung ergäbe sich im Graphen, wenn nun zusätzlich noch 
höhere Abstandshalter verwendet würden? 

3. Relativistische Elektronen 
 Im Punkt P treten Elektronen in ein 

begrenztes homogenes Magnetfeld 
mit der Geschwindigkeit v = 0,98 c 
ein. In der Skizze ist die halbkreis-
förmige Bahn der Elektronen im 
Magnetfeld dargestellt. 

 4 a) Übertragen Sie die nebenstehende 
Skizze auf Ihr Blatt. Ergänzen Sie 
sie durch eine beschriftete sche-
matische Darstellung einer An-
ordnung zur Erzeugung und Be-
schleunigung der Elektronen und 
zeichnen Sie die Orientierung des 
Magnetfeldes ein. 

 9 b) Berechnen Sie die Masse der Elektronen in Vielfachen der Ruhemasse 
und bestimmen Sie damit die notwendige Beschleunigungsspannung Ub. 
 [zur Kontrolle: m = 5,03 m0] 

 7 c) Die Flussdichte B des Magnetfelds beträgt 500 mT. Berechnen Sie den 
Bahnradius und die Flugdauer von P nach Q. 
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